
Liebe Kolleginnen,
liebe Kollegen,

die Integration der in Deutschland ankommen-
den Flüchtlinge beschäftigte den BSA auf seiner
März-Sitzung. Ein Thema war das bundesweite
Engagement der vielen ehrenamtlichen ver.di-

HelferInnen,
die die He-
rausforde-
rung ange-
nommen
haben,
pragmatisch
zu helfen
und Integra-
tion aktiv zu
unterstützen.
Stellvertre-

tend für sie schilderte Monika von Pigage, Vor-
sitzende des Senioren-Ausschusses Baden-Würt-
temberg, ihre Arbeit vor Ort.

Freundeskreis Asyl Bad Wildbad

Bereits 1995, als die ersten Balkan-Kriegs-Betrof-
fenen kamen, konstituierte sich der „Freundkreis
Asyl Bad Wildbad“, Mitinitiatorin war Monika
von Pigage. Damals gingen die Mitglieder noch
von Laden zu Laden, um für die Flüchtlinge um
Spenden zu bitten, damit sie mit dem Notwen-
digsten versorgt werden konnten.

Neben der laufenden Betreuung der Asylbe-
werberInnen mit Angeboten für Deutschkurse
und Hilfe bei den alltäglichen Dingen des Le-
bens, wie etwa bei Arztbesuche oder Behör-
dengänge, organisieren die Mitglieder des
Freundeskreises immer wieder Begegnungen
zwischen Bürgern der Stadt. Dazu trägt auch
das „Café Asyl“ bei, das sich als beliebter Treff-
punkt etablierte.

Mit diesem Pragmatismus hat hier der Freundes-
kreis  von Anfang beispielhaft ein wichtiges Kri-
terium zur Flüchtlingsaufnahme erfüllt: Nämlich
Transparenz und Offenheit, so dass erst gar kei-
ne Ängste entstehen konnten, worauf sich be-
kanntlich die AfD und Pegida so gerne  beru-
fen.

SeniorenvertreterInnen aus den Fachbereichen
berichten einmal im Jahr

Gemäß der Richtlinie Seniorenpolitik nominiert
der BSA die Senioren-VertreterInnen für die  je-
weiligen Fachbereiche, die dann auf den Fach-
bereichskonferenzen gewählt werden. Der Plan
ist, diese nunmehr gewählten KollegInnen, die
nicht Mitglied im BSA sind, einmal im Jahr zu
BSA-Sitzungen zum Gedankenaustausch einzu-
laden und gemeinsame Zielsetzungen zu disku-
tieren. Schwerpunkt war diesmal die Europä-
ische Bürgerinitiative Fair Transport Europe.

Die Bürgerininitiative will die Sicherung sozialer
Standards für die ArbeitnehmerInnen in der
Transportbranche europaweit erreichen. Das ist
der Grund, warum die Europäische Transportar-
beiter Föderation (ETF) die Unterschriften-Aktion
startete.  Bis zum September 2016 müssen eine
Million gültige Unterschriften in einem Viertel al-
ler EU-Mitgliedsstaaten gesammelt werden, also
in sieben EU-Ländern.

Deshalb: Macht mit, unterschreibt. Eure BSA-Kol-
legInnen haben die Unterlagen. Aber man
kann auch Online unterzeichnen. Weitere Ein-
zelheiten zur ganzen Aktion sind auf der Fach-
bereichsseite zu finden.

http://psl.verdi.de/themen/nachrich-
ten/++co++fdde8d80-8229-11e5-a558-525400ed87ba

Berichte aus den Landesbezirken
Bundesweit beschäftigtigt alle ver.di-SeniorIn-
nen die Altersarmut sehr. Und deshalb gab es in
der Vergangenheit die unterschiedlichsten Ver-
anstaltungen der ver.di SeniorInnen vor Ort.
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Bayern hat beispielsweise in den vergangenen
Jahren mit öffentlichen Aktionen gegen die
nicht stattgefundenen Rentenerhöhungen oder
gar minimalen Renten-Anhebungen für Auf-
merksamkeit in der Öffentlichkeit in Nürnberg
gesorgt. Grundlage dafür war ein Beschluss des
Bezirks Mittelfranken, jedes Jahr am letzten
Samstag vor dem 1. Juli, also an dem Tag vor
der ersten Zahlung, zu protestieren.

Es wird angestrebt, alle bayerischen ver.di-Bezir-
ke mit einzubeziehen, zumal Bayern bei Altersar-
mut bundesweit mit an der Spitze liegt.

Seniorentag

Außerdem ist geplant,
jährlich einen ver.di-
Seniorentag bayern-
weit zu etablieren, um
die „Wichtigkeit und
die Außenwirkung der
ver.di SeniorInnen be-
kannt zu machen“, so
die Initiatoren.

Kampagne Altersarmut

Die Kampagne zur Altersarmut wird federfüh-
rend vom DGB organisiert. Die Planung befin-
det sich in der Endphase. Plakate und Logos
sind beschlossen. Der Startschuss fällt zum 1.
September. Materialien werden rechtzeitig zur
Verfügung gestellt. Die engagierten Gewerk-
schafterInnen gehen davon aus, dass die Kam-
pagne über Jahre geführt werden muss, um Än-
derungen zu erreichen.

Wenngleich die bundesweite Altersarmuts-Kam-
pagne von den Landesbezirken betreut wird, ist
es den ver.di-SeniorInnen vor Ort unbenommen,
ihr eigenes Konzept zu entwickeln, durchzufüh-
ren und damit überzeugend gegen Altersarmut
aufzutreten und gleichzeitig darzustellen, wie
wichtig es ist, für eine Rentenreform zu kämp-
fen, die es unseren Kindern und Kindeskindern
ermöglicht, im Alter in Würde leben zu können.

Broschüre:
Das seniorenpolitische ver.di-Programm

Diese Veröffentlichung wurde 2010 konzipiert
und ist als Leitlinie für seniorenpolitische ver.di-
Anliegen gedacht. Da die Erstausgabe mittler-
weile vergriffen ist, wurde ein BSA-Arbeitskreis
benannt, der die Zweitauflage aktualisieren
und editieren sollte. Das geschah und die Ar-
beitsgruppe erläuterte die Änderungen auf der
Sitzung. Dazu gehörte u.a. auch, dass die Bro-
schüre keine persönlichen Daten mehr beinhal-
tet, um zu verhindern, dass bald nach Erschei-
nen die Ausgabe überholt ist. Denn durch diese
Neutralität kann eine hohe Auflage ermöglicht
werden, was wiederum die Kosten senkt. Ab
Mitte diesen Jahres wird die Publikation zur Ver-
fügung stehen.

Auch im Alter Visionen

Die Broschüre verdeutlicht einmal, wie wichtig
Demokratie und sozialer Zusammenhalt sind,
zeigt aber zum anderen gleichzeitig auf, wo es
politischer Verbesserungen für eine lebenswerte
Dignität im Alter bedarf. So wie  der Untertitel es
ausdrückt; „Älter werden in  einer solidarischen
und friedlichen  Welt“ - mit ver.di.

Zum Schluss wünscht der BSA frohe Ostern.
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So planen beispielsweise die baden-württem-
bergischen ver.di-SeniorInnen zusammen mit
dem Landesbezirk  eine Tagesveranstaltung
zur Altersarmut Ende Juli in Stuttgart.




